
Akupunktur- und Naturheilpraxis

Tea Sook Marion Lee
Heilpraktikerin

Argelanderstraße 173 � 53115 Bonn

Telefon: 02 28 / 23 89 26

Fax: 02 28 / 54 93 30

Sprechstunden nach Vereinbarung

E-Mail: marion.lee@t-online.de

www.naturheilpraxis-lee.de

Tapeten- und Teppichboden-Fachmarkt - 

Gardinen - Verlegeservice

Alfterer Straße10,  Alfter-Oedekoven, 

Telefon: 02 28 - 64 10 97

Fax:  02 28 - 64 10 99, www.ernst-luelsdorf.de

Mit dem wahrscheinlich 

größtem Gardinen-Studio

in Bonn - Euskirchen - Ahrweiler

mit rund 16.000 Mustern

Qualitäts-Laminat

Für höchste Beanspruchung im Wohnbereich, 
teils gewerblich geeignet

pro qm  nur 19.90 €inklusive 

Verlegung
Verlegung u. Lieferung von

Laminat - Parkett - CV-Beläge u. 

Teppichboden
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- Schließanlagen -
- Schlüsseldienst -
- Baubeschläge -

- Werkzeuge -
- Maschinen -

- Schrauben und
Normteile -

Montage von ABUS- 

Einbruchsicherungen!

ROLEF-Eisenwaren � Schmittstraße 17 � 53123 Bonn

Telefon: 02 28 - 62 51 45 � Fax: 02 28 - 62 41 95

www.rolef.de � E-Mail: info@rolef.de

Tresore Elektrowerkzeuge von

und
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Telefon: 0228 - 62 16 97 - radipress@aol.com - Vertrieb: 0228 - 64 44 30
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FriseurteamMonika Greuel
Damen- und Herren-Salon

Kosmetik-Studio

Öffnungszeiten für Montag von 8.30 Uhr - 19 Uhr
Dienstag - Freitag von 8.30 Uhr - 18 Uhr

Samstag von 8 Uhr - 14 Uhr

Villemombler Straße 27 � 53123 Bonn (Duisdorf)

Telefon (02 28) 61 48 62

„Sun for Children“ sucht dringend Sponsoren
MRad. Es gibt eine ganze Reihe
Vereine, die armen Menschen,
insbesondere Kindern, in der
Bundesrepublik, aber auch im
Ausland helfen. So mancher Eu-
ro fließt in arme Familien,
Kinderheime und andere Ein-
richtungen.
Die Duisdorferin Barbara Thien-

pont, Vorsitzende des Vereins

„Sun for Children“, aus dem neuen

Viertel „Grüne Mitte“, nahe der

Bahn gelegen, hat sich einer Hilf-

saktion angenommen und unter-

stützt unermüdlich ein Kinderheim

im Kongo, das sie kürzlich be-

sucht hat, wo Straßenkinder eine

Heimat gefunden haben. Wenn

man Frau Thienpont und den

Gründer der Einrichtung, Musiker

Michel Sanya Mutambala (Foto

oben links), erlebt, merkt man

schnell, dass sie nicht allein die

richtige Einstellung zu diesem

Projekt haben, sondern auch mit

viel Herz und Liebe dabei sind.

Michel Sanya Mutambala ist in der

Stadt Goma im Ostkongo

aufgewachsen. Den Krieg, den

man “den Krieg der Befreiung”

nannte, hat er als Betroffener selb-

st miterlebt. Er erzählte, dass er

mit ansehen musste, wie

tausende von Menschen ums

Leben kamen und viele Kinder

ihre Eltern und ihr Zuhause ver-

loren haben. Am stärksten hat sich

ihm das Bild von Kindern in Sol-

datenuniform eingeprägt. Um

diesen Kindern zu helfen, grün-

dete er am 17. Dezember 2004

den Verein “Sun for Children e.V.”.

Inzwischen konnte das Hilfsteam

mit Barbara Thienpont, an der

Spitze des Verein, sowie stel-

lvertretenden Vorsitzenden,

Willeke Kliesow, Catherine Porst,

Helga Wacker, Gregor Büttgen,

dem Kassenwart Thomas Kliesow

und dem Geschäftsführer Eckhard

Böhle, einiges bewegen. Sie

haben für fast 30 Kinder eine

Heim aufgebaut, wo die Kinder

entsprechend versorgt werden

und auch die Schule besuchen

können. Aber es ist zu wenig, sie

möchten noch anderen

Straßenkindern helfen.

Die Vereinschefin Barbara Thien-

pont erläutert in einem Gespräch

mit dem HBB, dass der Verein

„Sun for Children“ den

Straßenkindern in Goma das

Gefühl geben, dass sie auch ein

Teil dieser Welt seien.  Jeder von

ihnen sei etwas Besonderes. De-

shalb will „Sun for Children“ noch

mehr Straßenkindern ein zu

Hause geben, wo sie ein Dach

über dem Kopf haben, etwas zu

essen bekommen. Wo jemand für

sie da ist, dem sie vertrauen kön-

nen, der ihre Gefühle, Träume und

Interessen ernst nimmt.

Wie von der Vereinschefin weiter

zu hören ist, könne man mit fünf

Euro im Monat ein Kind bekösti-

gen. Mit diesem geringen Betrag

monatlich, kann man bei dieser

Hilfsorganisation Mitglied werden.

Inzwischen zählt der Verein rund

100 Mitglieder. Frau Thienpont

wünscht sich noch viele Mitglieder

mehr, aber nicht zu vergessen

sind Sponsoren, die „Sun for Chil-

dren“ finanziell unter die Arme

greifen könnten.

Wir meinen, wenn jede Leserin

und Leser einen Euro spendet

oder auch etwas mehr, dann kön-

nten die Vereinsverantwortlichen

noch vielen anderen

Straßenkindern im Kongo helfen,

sie von der Straße wegholen und

ihnen ein tolles Zuhause bieten.

Ein Schulbesuch ermöglichen,

denn dort muss für die Kinder

Schulgeld bezahlt werden. 

Wir haben rund 30.000 Einwohner

im Stadtteil Hardtberg, wenn allein

20.000 davon nur einen Euro

spenden würden, dann, ja dann,

könnte man vielen Kindern dort

helfen. Sie möchten den Verein

„Sun für Children“ finanziell unter-

stützen? Hier die Bankverbindung:

Sparkasse KölnBonn, Konto-Nr.
190 148 9227, BLZ: 370 501 98.
Eine Überweisung bei einem Euro

lohne sich nicht, so meinen Sie?

Dann stecken Sie Ihren Euro oder

auch ein einwenig mehr in einen

Umschlag und stecken ihn in un-

seren Redaktionsbriefkasten in

der Gottfried-Kinkel-Straße 22, wir

leiten das Geld weiter. 

Führerschein mit 16 ?
Dazu fragten wir den Press-

esprecher des Deutschen

Verkehrssicherheitsrates (DVR),

Sven Rademacher: „Der Vorstoß,

junge Menschen bereits mit 16

ans Steuer zu lassen, ist überflüs-

sig und nicht im Sinne der

Verkehrssicherheit. Mit dem be-

gleiteten Fahren ab 17 gibt es ein

Erfolgsmodell, das bundesweit

sehr gut funktioniert. Hier werden

Jugendliche unter Begleitung

eines erfahrenen Autofahrers an

die sichere Teilnahme am

Straßenverkehr herangeführt. Der

Deutsche Verkehrssicherheitsrat

(DVR) fordert andere Prioritäten:

Mehrphasenmodelle, wie es sie

bereits in anderen Ländern gibt,

sollten stärker in den Fokus rück-

en. Statt Jugendliche früher ins

Auto zu bringen, müsse die Be-

gleitung der Fahranfänger nach

dem Führerscheinerwerb verbes-

sert werden.“


